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Lang, lang ist’s her... 
 

 
Verdunkelte Bühne, billige Lichtreflexe, manchmal nur Taschenlampen, gespenstische Wirkung.  
 
 [...] Melodie nach T. H. Bayly / Lang, lang ist’s her... 
[Auftritt 1. Figur] 
Schön war sie doch, die gute alte Zeit,  
lang, lang ist’s her, lang, lang ist’s her. 
Es war halt doch alles viel schöner als heut‘, 
lang, lang ist’s her, lang, lang ist’s her. 
Erzherzög’, Durchlaucht und Majestät, 
das war halt doch noch a Autorität. 
Schön war halt doch die gute alte Zeit, 
lang, lang ist’s her, lang, lang ist’s her. 
 
Kämen noch einmal die Zeiten zurück, 
lang, lang ist’s her, lang, lang ist’s her. 
Es wär’ Monarchie wieder, oh welches Glück! 
lang, lang ist’s her, lang, lang ist’s her. 
Die Republik könnt’ gestohlen uns wird’n. 
Dafür müßt’ wieder uns alles gehör’n. 
Oh, kämen die alten Zeiten zurück! 
lang, lang ist’s her, lang, lang ist’s her. 
(Spieler weicht langsam zurück) 
 
[...] Melodie nach W. A. Mozart / Üb’ immer Treu und Redlichkeit... 
[Auftritt 2. Figur] 
Üb’ immer Bank- und Börsenspiel, 
dann kommst du niemals auf den Hund. 
Denn gewinnst du, so verdienst du viel,  
und verlierst du, zahlt’s der Bund. 
 
Und sei ein Hüter der Moral, 
ein treuer Antimarxist, 
und wähle christlichsozial, 
denn unser Wahlspruch ist: 
 
Üb’ immer Bank- und Börsenspiel, 
dann kommst du niemals auf den Hund. 
Denn gewinnst du, so verdienst du viel,  
und verlierst du, zahlt’s der Bund. 
(Abgang) 
 
[...] Melodie nach Walter Kollo / Mein Papagei frißt keine harten Eier... 
[Auftritt 3. Figur] 
Die Heimatwehr steht über den Parteien. 
sie kennt kann Unterschied der Konfession. 
Es haben Platz in ihren weiten Reihen 
der Starhemberg und auch der Kohn. 
Die Heimatwehr war nie antisemitisch, 
sie kämpft für Toleranz, Demokratie. 
Sie haut die Juden, wenn sie eben jüdisch. 
Antisemitisch war sie nie. 
(Abgang) 
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[...] Melodie nach Roman Domanig-Roll / Droben vom Penzinger Kircherl... 
[Auftritt 4. Figur] 
Klan is die Wohnung, die Gänge, 
hab’ i mei Lebtag net g’malt. 
Am Ersten Fliagt aussi a jeda, 
wann er sein Zins net bezahlt. 
Ka Breitner und ka rotes Rathaus 
und ka Bolschewismus in Wien. 
Ja, wo hat’s denn früher so was ’geben 
in der goldenen Kaiserstadt Wien? 
[...] 
(Abgang) 
 
[...] Melodie nach H. G. Nägeli / Freut euch des Lebens... 
[Auftritt 5. Figur] 
Wie ist auf Erden 
alles so gut bestellt. 
Glücklich kann werden 
man ohne Geld. 
Ja, glücklich kann ein jeder wird’n, 
auch in der schäbigsten Zinskasern’, 
wenn nur Bescheidenheit dort haust, 
dann gibt es Zufriedenheit. 
Wie ist auf Erden... 
 
Bete und arbeit’, 
laß dir zur Regel sein, 
dann kehrt die Zufriedenheit 
ins Herz dir ein. 
Und lächelt dir der Tod einst süß, 
dann kehrst du ein ins Paradies 
und kannst dort mit den Engelein 
laut „Halleluja“ schrein’n. 
Bete und arbeit’... 
 
[...] Text nach Ernst Toller 
Melodie nach Klaus Pringsheim / Weh, weh, weh und weh... 
[Auftritt 6. Figur] 
Wann, wann, wann und wann 
zerfetzt ein Sturm den Lügentand? 
Nicht Schmarotzer sollen raffen, 
Schieber, Parasiten, Laffen – 
freie Menschen sollen schaffen, 
frei auf freiem Land! 
[...] 
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